
NACHRICHTEN

CORONA-VERORDNUNG

Polizei beendet
eine Privatparty
Meßkirch – Eine private Par-
tymit fünf Personen aus fünf
verschiedenenHaushalten be-
endete die Polizei am Freitag,
gegen 18.25Uhr, inMeßkirch.
NachdemNachbarn das Tref-
fenmeldeten, schritt die Polizei
ein. Vier Personen flüchteten
nach demEintreffen der Beam-
ten über einen Balkon, wie es
im Polizeibericht weiter heißt.
Ihre Identität konnte aber er-
mittelt werden. Es folgen nun
Anzeigenwegen des Verstoßes
gegen die Corona-Verordnung.

HEILANDSKIRCHE

Anmeldung zu den
Gottesdiensten nötig
Meßkirch – Die Gottesdienste
der evangelischen Kirchenge-
meinde vonMeßkirch finden
amHeiligen Abend nun doch
in der Kirche statt und nicht
wie geplant im Freien vor der
Kirche. Nach den neuen Vorga-
ben aufgrund der Corona-Pan-
demie sind den Gottesdienst-
besuchern auch im Freien
feste Plätze zuzuteilen. Da das
schwierig zu machen sei, hat
der Kirchengemeinderat am
Donnerstag beschlossen, die
Gottesdienste doch in der Hei-
landskirche zu feiern und auch
noch einen zusätzlichen Ter-
min anzubieten, wie die Kir-
chengemeindemitteilt. Die
Gottesdienste um 16 Uhr und
um 17 Uhr sind für die ganze
Familie gedacht. Der Gottes-
dienst um 18 Uhr richtet sich
eher an Erwachsene. Während
des Gottesdienstes sindMas-
ken zu tragen, Abstände ein-
zuhalten und es gibt keinen
Gemeindegesang. Neu ist, dass
sich Gottesdienstbesucher
vorab anmeldenmüssen. Das
können sie über die Home-
page der Kirchengemeinde
www.ev.kirche-messkirch.de
oder telefonisch im Pfarramt
unter 0 75 75/36 61 vonMontag
bis Mittwoch von 9 bis 11Uhr.
Eine Anmeldung ist auch für
die Gottesdienste am ersten
und zweitenWeihnachtstag
notwendig.

ALTKATHOLIKEN

Gottesdienst in
Gemeindehaus abgesagt
Sauldorf/Meßkirch – Der von
der alt-katholischenGemein-
de Sauldorf-Meßkirch für den
1.Weihnachtsfeiertag geplan-
te Gottesdienst imGemeinde-
haus Sauldorf muss wegen der
Infektionslage nun doch abge-
sagt werden, wie die Gemein-
demitteilt. Die Gemeinde lädt
aber ein, an denWeihnachtsta-
gen, jeweils von 8 bis 20 Uhr die
Kirche zu besuchen. Sie ist für
jeden geöffnet für einen Besuch
an der Krippe.

KOMMUNALPOLITIK

Gemeinde erhält
10000Euro an Spenden
Leibertingen (hes) Etwas über
11000 Euro hat die Gemein-
de Leibertingen an Spenden
von Firmen und Privatperso-
nen 2020 erhalten; zumeist
zweckgebunden für das Natur-
bad imOrtsteil Thalheim, für
dieWildensteinschule oder die
Kindergärten. Die Verwaltung
ist verpflichtet, jährlich einen
Spendenbericht zu erstellen.
Auch die Zustimmung des Ge-
meinderats zur Annahme der
Spenden ist laut Gemeindeord-
nung des Landes Baden-Würt-
temberg erforderlich. Diese hat
der Leibertinger Gemeinderat
in der vergangenen Sitzung ein-
stimmig erteilt.

Fridingena.D./Meßkirch –Ausmaleri-
schen Fotoimpressionen und philoso-
phischenAnregungenkreierteAndreas
Geiger aus Fridingen einenBegleiter für
das kommende Jahr. Bereits für dieses
Jahr hatte er einen philosophischen
Donaubergland-Kalender zusammen-
gestellt, dessen Fotografien momentan
noch im SeminarraumdesMeßkircher
Schlosses ausgestellt sind. Für dasneue
Projektwählte der PhilosophundFoto-
graf das ThemaGlück.
„Jedes Jahr nehme ich mir ein Pro-

jekt zu einem philosophischen Thema
vor“, erzählt Andreas Geiger in einem
Gesprächmit dieser Zeitung.Ursprüng-
lich sollte dies ein Porträt von Frauen
in Hinsicht auf Gender-Gerechtigkeit
sein. „Doch wegen Corona war dieses
Jahr bei Reisen und Begegnungen Vor-
sicht geboten, was Treffen erschwerte“,
so berichtet er. Deshalb habe er die ur-
sprüngliche Idee verschoben und sich
eines jener Themenausgesucht, die ihn
schon lange begleiten undmit denen er
sich intensiv befasste. Dazu zählt das
Glück.

Bilder aus dem Oberen Donautal
Der Fotograf und Philosoph, der auch
Theologie studierte, wählte für das
Kompendium zwölf stimmungsvol-
le Bilder vorwiegend aus dem Obe-
ren Donautal aus. Sie zeigen, dass die
Landschaft zu jeder Jahreszeit ihren
ganzbesonderenCharmeentfaltet.Da-
runter befinden sich das Sonnenlicht,
das durch den Winterwald dringt, der
„Frozen Fox“, der in Eis eingefrorene
Fuchs, ein schwimmenderBiber, die ty-
pische weiche Kurvenlinie des Donau-
tals, aber auch Exkursionen an den Bo-
densee und nach Venedig.
Jedes Bild ist ergänzt durch eine An-

näherung an das Glück. Geiger be-
trachtet es aus verschiedenen Diszi-
plinen: aus der Sprachwissenschaft,
Politik, Psychologie, Theologie, Kunst
und Architektur sowie natürlich aus
seinem Hauptbereich der Philosophie.
Die Sprachgeschichte im Deutschen,
Englischen und Französischen lässt
den Leser wahrnehmen, welche unter-
schiedlichenNuancen in Bezug auf die
Vorstellung von Glück in den Sprachen
zu finden sind.
Darüber, was als Glück empfunden

wird, kann sich jeder seine Gedanken
machen – was dazu gehört, wo es sich
entdecken lässt oder wie es befördert
werden kann. Geiger stellt Fragen und
gibt mit Zitaten, Impulsen und einem
Literaturverzeichnis für jeden einen
Weg vor, sich nach eigenem Bedürfnis
mit dem Thema zu befassen. Dies kön-
nen kleine Denkanstöße für den Alltag
sein oder vertiefende Gedanken beim
Nachschlagenbei denPhilosophenund
Theologen.
Sind Sie ein glücklicher Mensch? Auf

diese Frage antwortet Andreas Gei-
ger nach einem kurzen Zögern mit Ja.
„Weitestgehend“, schiebt er nach.Wenn
Zweifel amGlück kommen, sei die Phi-
losophie hilfreich. „Ich bin ihm immer
auf der Spur“, erläutert der Philosoph im
Gespräch.Der steteWunschnachWirt-
schaftsleistung und ausuferndemKon-
sum inderGesellschaft hält er nicht für
glückstauglich. „DasGlückwächst nicht
mit derAnzahl derGüter“,weißder Fri-
dinger. ImHinblick auf dasGlückmüss-
ten wir uns die Fragen stellen, wie wir
nach Corona weiterleben wollen, und
uns mit ökologischen Themen befas-
sen. Für das neue Jahr wünscht er sich
eine Abkehr von Wachstumsökonomie
und das Einrichten einer Grundsiche-
rung für alle Menschen, damit sie die
Tätigkeit entdecken können, die sie
glücklichmacht.

Dem Glück auf der Spur
➤ Andreas Geiger gestaltet
ein Buch für 2021

➤ Fotograf und Philosoph
regt zum Nachdenken an

➤ Bilder sind im Meßkircher
Schloss zu sehen

Neuestes Projekt
Das neueste Projekt von Andreas Gei-
ger wird nicht als Kalender erscheinen,
sondern als Buch, damit es zeitlos ist
und den Menschen über mehrere Jahre
begleiten kann. Darüber hinaus möchte
er Ausstellungen, Vorträge, philosophi-
sche Gespräche mit Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen anbieten.
Aufgrund der Corona-Beschränkungen
gibt es jedoch noch keine festen Termi-
ne. Weitere Informationen unter: www.
violonisto.de/glueck (imi)
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Der Drachen in Geigers Buch
steht für den Herbstmonat
September, in dem man sich
von der Wärme des Sommers
verabschiedet. BILDER: ANDREAS
GEIGER

Der Philosoph Andreas Geiger liebt das Do-
nautal als Fotomotiv. BILD: PRIVAT

Die Seerose ist Motiv
für den Sommer und
gibt einer Biene Nah-
rung.

Andreas Geiger
(rechts) hielt noch
vor dem zweiten

Lockdown ein philo-
sophisches Gespräch
zu seinen Bildern im
Seminarraum des

Meßkircher Schlosses
ab. BILD: ISABELL MICHEL-

BERGER
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